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Die Beo eutung der Latein chule für die
Ausbreitung der Reformation In e tfalen

Von RKobert Stupperich, Mün ter We tf.)
le Legeno e, die  ich der ino hei Martin Luthers ema  —

tigte, hat da  7.1  U beigetragen, das Bilo  des  pätmittelalterlichen
Schulwe ens nicht unwe entlich 3 verzeichnen Von der Ule
i t allgemeinen ernne äußer t trübe Dar tellung gegeben Wor.
den Luther hat nicht wenig daran, daß die es
Bilo ich fe tge etzt hat Auch  agt, die alte Schule  ei „eine
Hölle und enn Fegefeuer“ gewe en, uno  nennt  ie M  einer kräf
ügen Sprache „E els tall unod  Teufels chule“! Bisweilen  pricht
auch do  — „vorigen Jammer unod  von der Fin ternis, der
die Ule gehalten word en  ei Wie tto ee richtig be 
merkt hat, wo Luther ami keinen Bericht über le tat
 ächlichen zu täno e geben, ono ern die Ule nach  einem

Maß tab des Evangeliums werten? Von hier aus e ehen
i t  eine Meinung zutreffeno, daß der mittelalterlichen Ule
viel Nichtiges behandelt und die Zeit mit unnötigen Dingen
zugebracht wurde In die er Ule i t zwar vieles gelehrt
woro en, uno  doch war „eitel nichts“ Melanchthon hat  ich
bemüht, Mu der Lebensbe chreibung des Reformators der  äch
 i chen Trivial chule Gerechtigkeit wio erfahren 3 la  en, no
hat ihren Stand als Urchaus durch chnittlich bezeichnet Aber

i t mit  einer An chauung nicht durchgeo rungen Die Ule
galt weiterhin M ihrer vorreformatori chen Er cheinung als Ort
grober Erziehungsmethod en uno  ungei tigen Paukbetriebes

15, 51.
Scheel Martin Luther. Bo 1, 1921, Of. Die Ule 3

Luthers Zeit (Luther Zb.
6, 157 Florebant tempore scholae grammaticae
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Daß die mittelalterliche Ule methodi ch und  achlich als
rück tändig er chien, hat  eine GSründe. Oft kam  i über das
Elementare nicht hinaus no marterte die Schüler mit Casus
und  Tempora, ohne ihr eigentliches Ziel 3 erreichen. Ihr Latein
Wwar vielfach bö e Sie  ah ber auch ihren zweck darin, nicht
nuur für die Latinität, ond ern auch für die mittelalterliche
Ver täno nis 3 wecken. Wenn  ie die weltlichen Wi  en chaften
wenig beachtete und für das weltliche eben nicht erzog,  o
hing das ebenfalls mit *  hrer Be timmung zu ammen, in er ter
Linie den gei tlichen Nachwuchs 3 fördern. Oft fehlte an

Lehrkräften, daß fahreno e Schüler aushelfen mußten. Es
fehlte guten Lehrbüchern: Der Donat unodo  das Doctrinale
des Alexander de Villa Dei be timmten den Lernbetrieb.“)
Aber auch le e Mängel, die er t eine eue Zeit be eitigen  ollte,
dürfen nicht über chä und die  chuli chen Miß tände nicht ver

allgemeinert werden.

1. Latein chule und Humanismus in e tfalen.
Die Latein chule des beginnenden hatte o urch die

gei tigen Bewegungen ihrer Zeit nicht geringen uftrie
halten Sie an nicht mehr wie früher rückwärtsgewano t da,
 ono ern E gelernt, alles mit Offenheit aufzunehmen,
ihr Anregungen vermittelt wurde. Die en Charakter hatte
 ie nicht Qus  ich heraus erhalten, ond ern vero ankte ihn

da) Der Humanismus hatte  i heftig den ona und das Doctri  4  2
nale erklärt. Mit der Be eitigung der bisherigen Lehrbücher meinte Er auch
dem mittelalterliche Anterrichtsbetrieb entgegenzuwirken und der kla  i chen
Latinität die Bahn 3 brechen. In die em Sinne prachen  i die humani 
 ti chen Lehrer bvon Hegius QAus. Ano  doch Wwar le e Ab icht nicht glei
durchzu etzen. Die alten Lehrbücher mußten QAus prakti chen Gründen leiben
Hermann O. Bü chen ieß  ogar einen Kommentar zum Donat in Köln 1509
er cheinen. Vgl. Hamelmann. Ge ch erke eod Detmer —Löffler Bod 1,
Aber den amp die früheren Lehrbücher el  ing Das Doctri  E  2
nale des Alexander de Villa-Dei (Mon Germ. paed. 12) 1895, Einl.
und Bömer in eue Ib Kla  . Altertum Bo 4, Leipzig 1899,
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zum großen Teil den damals be timmenden Mächten der Bil 
dung uno  der Frömmigkeit.

Der Latein chule hatten die Brüder vo  — gemein amen eben
große Dien te gelei tet.“ Don den Niederlanden bis nach Schle
 ien hatten  ie ihre Niederla  ungen begründet und hrer Amwelt
reiche Anregungen vermittelt We tfalen chon eit dem
Anfang des Fraterhäu er, die . wie m Mün ter
und Herforo , unmittelbar von Deventer Qus, dem Ausgangs -—
punkt hrer Bewegung, begründet Nur in eltenen Gd  en

die Fraterhäu er mit einer Ule verbunden. Auch hatten
die Brüder keine be onderen Lehrgrundo ätze und Erziehungs—
Programme entworfen. Sie e aßen uur die allgemeine Regel,
die für  ie und ihre Vita COmmunils galt, und hatten die e auf
die Erziehung der Schüler auszudehnen gewußt In  tärk tem
Maße wirkten  ie dad urch auf das Schulleben ein, daß  ie bor

bilo lich wirkende Lehrer  tellten. Der Einfluß 1  4  hrer Frömmigkeit,
der Devotio moderna, auf das Schul und  Bilo ungsleben i t
nicht hoch 3 veran chlagen. Da, Schülerhäu er be 
 tano en, urften die Schüler den erbaulichen An prachen Col 
lationen) der Brüder beiwohnen und religiö e Impul e auf le e
el e empfangen.

Frömmigkeit uno  eue Bilo ung zuer t
I den KNiederlande eine Bino ung eingegangen, die für eide
beo eut am wurde. Sie gab den trageno en run ab für das
Erziehungswe en die es Jahrhunderts. Be den Fraterherren
fano en  ich eide Kräfte 3 einer einheitlichen Aberzeugung 3
 ammen, die  ie 3 einflußreichen noönern der Jugeno  wero en
ieß Es i t eine läng t anerkannte Tat ache, auf die bereits
Hamelmann mit Nacho ruck hingewie en hat, daß für die Ver—
breitung der humani ti chen Stud ien uno  des humani ti chen
Lebensgefühls m Deut chlano  niemano   o viel getan hat wie
die we tfäli chen Schüler der von Deventer ausgeheno en Frater 

Boerner. ie Brüder ol  2 gemein amen en in Deut chland
Deut che Ge chichtsblätter 6, 1905 und Leitsmann. er über die
Ge chichte des pädagogi chen Wirkens der Brüder bDo  — gemein amen eben.
Leipzig 1856
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herren. Gerade Unter den frühen Humani ten begegnen uns

zahlreiche Dertreter die es Stammes, die die e Bewegung wei—
tertrugen. zu nennen dabei Dringenberg Qus Paderborn,
Anton ber Qus Soe t, Rudolf von Langen Qaus Everswinkel,
vor llem aber Alexando er Hegius mit  einen zahlreichenSchülern.s)

Eg i t nicht verwunderlich, daß bei der großen Neigung,
die man mn We tfalen dem Humanismus entgegenbrachte, hier
Schulen ent tanden, die bor llem den euen el verkörperten.
Allen voran an die om chule Iin Mün ter, die vermutlich
chon  eit 1485 humani ti ch be timmt Wwar und m die er Zeit
eine be ondere Blüte entfaltete.“) Don Mün ter QAus i t der
Humanismus weiter uns an getragen wordo en. Fa t alle Ret 
toren Uund  maßgebeno en Lehrer der ali  en Latein chulen
ind elb t Zöglinge der Dom chule H Mün ter gewe en. Es i t
geraoezu er taunlich, wie viele hervorrageno e Vertreter der

Bilo ung le e Lehr tätte in kurzer Zeit 3  tellen ver
mochte Mit Recht i t betont woro en, daß We tfalen nie eine
 olche Fruchtbarkeit auf gei tigem Gebiet entfaltet hat wie gerade
in jener Zeit, als der Humanismus dem el der Re 
formation den Weg Nte

Bekanntli haben  ich die humani ti chen Studien, noch ehe
 ie an den Aniver itäten ich durch etzten, an den Latein chulen
eine flege tätte bereitet. Hier  ammelten ich die Humani ten
darum iel  tärker als an den Hoch chulen und betrieben von
hier QAus auch literari che Arbeiten, deren Wirkung in die er
Zeit nicht unbeträchtlich war. Wie ehr gerao e die Mün ter che
Ule m die er Beziehung hervorragte, geht alle  Ni chon aus

der Tat ache hervor, daß ihr Ruhm 18 nach Pommern orang.
Carl Krafft exander Hegius und  eine Schüler 1871, vgl Hamel 
a. a. O. *„ 555
l. Denkwüro igkeiten aus dem Mün teri chen Humanismus.

1874 93 ei  ing Murmellius. 1880 71, Egen. Der mn
luß der mün teri chen om chule auf die Ausbreitung des Humanismus
(Kgl. Paulin Gumna ium Mün ter. Fe  ri 1898, Bömer. Das
literar. en in Mün ter, 1906, 53
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Johann Bugenhagen, Rektor der Latein chule Treptow
der Rega,  chickte  einen Bruder Gerharo  3 humani 
ti chen Studien nach Mün ter und  chrieb 1512 urmel
lius“), daß  ie die humani ti chen Arbeiten, wie  ie Mün ter
betrieben würo en, aufnähmen und nachahmten Wenn die
ei e nicht  o weit und das Gelo  nicht  o rar Ware, wur  4  de
noch weitere  einer pommer chen Schüler nach Mün ter  chicken

Aber auch die Wio er tände, auf die die Be trebungen
 tießen, dürfen nicht ganz außer Acht ela  en werden Gerasde
das Bei piel Hermanns on Bü chen, des gefeierten we tfäli chen
Oorkämpfers des von Deventer be timmten religiö en Humanis—
mus, beleuchtet das Verhältnis von Latein chule und  Aniver ität
aufs hell te Währeno  die Latein chulen fa t vorbehaltlos  i
dem humani ti chen Einfluß öffneten, ver uchte Hermann on
Bü chen vergeblich, den Aniver itäten Fuß 3 In der
Dorrede 3  einem 55  E humanitatis  * 1518 pricht  ich

darüber Qus, Wie ar gerao e von den Aniver itäten die
„Poeten“ angefeindet wurden Welcher RNichtung auch die alten
Hoch chulen hulo igten, ob der VIA antiqua oder VIA moderna, im
egen a 3 dem heran türmend en Humanismus  ie

So kam es, daß Hermann von Bü chen Greifswald,
Ro tock, Erfurt und Leipzig auf den elben egen a  tieß wie

„Hilligen“ Köln
Bei dem  täno igen Austau ch zwi chen Latein chule und Ani

ver itä konnte ber le e Sachlage nicht auernd die elbe blei 

Bömer Murmellius (We tfäli che Lebensbilöoer Bo  2) ün ter
1931,

Bugenhagens Briefwech el hsg ogt Stettin 1888 1—3
Bugenhagen hatte Greifswalo  Hermann Bu chius kennengelernt In
Treptow e a er  einem gehilfen Georg einen begei terten Anhänger
o er Mün ter chen om chule Auf Bugenhagens Anraten hin gingen  ein
Vetter Johannes und rei weitere Pommern nach Mün ter und foro erten auch
andere auf hinzugehen Auf le e ei e i t ein gewi  er Austau ch zwi chen
Mün ter und  Treptow auch eingeleitet woro en Anter anderen i t auch Her 
ann Bonnus, der  pätere Reformator bvon Lübeck und Osnabrück,
mutlich nach Treptow Vgl Spiegel Herm Bonnus. Göttingen
1892. E



ben Die Humani ten wurden nicht müde, für Ne Freiheit der
Bilo ung einzutreten und häufig größeren Ein

luß als die innerhalb der  teheno en Lehrer. Ihre
Bedeutung als Leiter von Latein chulen nahm mM  teigendem
Maße 3 le e Tat ache äßt  ich gerade für e tfalen wieder
deutlich nachwei en. Die Latein chule bedeutete hier be der ro·
hen Entfernung von den rheini chen Aniver itäten we entlich
mehr noch als anderwärts. Sie be aß nicht nur das rivileg
des Lateinunterrichts. Selb t mit ihren  chwerfälligen Einrich 
tungen vermochte  ie doch über die eéelementaren Kenntni  e hin  —
Qaus auch eue Inhalte 3 vermitteln. Ihre namhaften Vertreter
begnügten  ich nicht mit der überlieferten ormalen Bilo ung,
ond ern  trebten, zUr wahren humanitas 3 führen. Hermann
. Bü chen war ihr Wortführer, der die Kenntnis der Artes als
notweno ige Voraus etzung für ede Wi  en chaft hin tellte, ins
be ondere aber für die Erfor chung der Schrift aher mu  E
die Arbeit der Humani ten nicht nur toleriert, ond ern Qus
öffentlichen itteln unter tützt werden (publica impensa FfO-
venda). )

Humani ti che Lehrkräfte.
Als Johannes Oemeken nach dem Tode  eines Vaters, des aQaus

Kamen  tammeno en Soe ter Reformators, die Schrift „Das Leben
uno  Sterben Ern Geraro s Oemeken“ 1557 herausgab, nahm er
Gelegenheit, eingangs auf die wi  en chaftlichen Leuchten nzu  E
wei en, die das Lano  e tfalen in den ahrzehn 
ten erhellt hätten. Oemeken 30 eine glanzvolle eihe von
Namen auf An der pitze  tehen bei ihm die beiden humani 
 ti chen Altmei ter: Hegius uno  Hermann von Bü chen Dann
aber folgen Tulich, Bonnus, Arnolo We  alien is und  Arnolo
Burenius, den  einen Praeceptor nennt.“) Die Auswahl i t
recht unvoll tändig. Zahlreiche Vertreter des we tfäli chen Huma

Vgl. die Vorrede zUr Kölner Ausgabe bvon 1518. Cornelius. Mün
er Humani ten (Hi tori che 14  en 1899

10) no Gerd Oemeken Gütersloh 1898 1 ff. ogl Krabbe.
Die Aniver ität Schwerin 1854



nismus fehlen in die er Aufzählung, die auch enannt 3werden
verdienten. Warum Oemeken  ie übergangen hat, können wir
nicht  agen Ano  doch mü  en wir  ie ebenfalls berück ichtigen,
döa Wir auf die Wirkung ihrer Tätigkeit in We tfalen und ander—
wärts häufig Dies waren  . vor llem andorp aus

Mün ter, der  päter ver chieo enen Latein chulen gewirkt hat,
der Fraterherr ato Montanus, ber eben o Pollius Qaus lele
feld, Rudolf Möller, Chri tian Schleibing U. Q. Aberblicken wir
le e vervoll täno igte Reihe,  o  tellen Wir e t, daß e e im
Schulamt oder mM einem kombinierten Amt  teheno en Männer
für die reformatori che Bewegung oft mehr ebeute aben als
die vereinzelten Pfarrer, die  ich 3 der elben Aberzeugung
durchgerungen aben

Die e der Rektoren der Latein chulen eröffnen wir mit
hermann v *9 E n, dem leiden chaftlichen und  treitbaren
Poeten. Herm. Bü chen ent tammt einem  chaumburg  en
Ao elsge chlecht. Am 1468 i t auf Haus Sa  enberg geboren.
eine er  E Schulbilo ung erhielt mM Warendorf und wurde
dann  einem entfernten Verwano ten, dem Domprop t Rudolf
von Langen in Mün ter, zUr Erziehung anvertraut.“) Auf
Langens Rat kam  päter 3 Hegius nach Deventer und
le hier reiche Anregungen, die begierig in  ich aufnahm
Seiner Haltung nach gehörte zunäch t ganz m die Kichtung
 eines Mün teri chen Lehrmei ters. Seine Dichtungen  ind vo  —
Gei te der devotio moderna erfüllt. Bewußt betont die ber—
ein timmung, wZenn  ich in  einen frühen Veröffentlichungen
Bu chius Mona terien is nenn Rud von Langen ieß den
begabten jungen deten nicht Qus dem uge Er ließ ihn nach
Heio elberg 3 Agricola uno   chließlich 1486 in das Lano der
humani ti chen ehn ucht, nach talien ziehen Fünf lang
hat der junge Humani t in Rom zugebracht unod  Verbino ungen
mit den gei tigen Führern  owo hier wie m Frankreich ange

— Vgl ADB I, 537 und We tfäli che Lebensbilöer 1, 1930,
12) Vgl. ADB 17, 659 ff., Löffler Zur Biographie Rudolfs O. Langen.

W2 59, 1911 1—13 und Lebens 1, 1930,
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knüpft Sein riefwech el macht N6  einen Charakter eutlich
Mutig, frei uno   e  ändig beteiligt  ich den Gei tes 
kämpfen  einer Zeit, ohne mit  einer Meinung zurückzuhalten

Wo aber der  treitbare Gelehrte nach  einer eimkehr
 eine Wirk amkei beginnen? In den Dien t der x mochte

nicht treten Uri ti che Studien  tießen ihn ab So ver chrieb
Er  ich den Aartes In Köln war der egen atz von kirchlicher
elte ar ber snabrück, Bremen, Hamburg und
309 der fahreno e Dichter die Aniver ität Ro tock Auch hier
erwarteten ihn Kämpfe, währeno  Greifswalo , Leipzig no
Erfurt nicht eringe Erfolge erzielte Seßhaft i t nirgeno s
geworo en Nach jahrelangem, Uun tetem eben hat Herm Bů
chen, der weithin chon als gefeierter Gelehrter galt, als Rektor
le 7  robe Schule“ in eje übernommen,  ich der Er 
ziehungsaufgabe ganz wio men 1— Damit war  ein eigent
es Ziel, der humani ti chen Bilo ung Deut chland  zUum
Ur  ru 3 verhelfen, nicht aufgegeben Gerad e die Tätigkeit
u We el bot ihm die Muße, 3 Zu ammenfa  ung  einer
An chauungen 3 kommen Uund mit ent cheideno en riften
hervorzutreten In We el verfaßte  ein „Vallum humani 
tatis  0 die Utzwehr für die eue Bilo ung, emn berühmtes Buch,
das auf den Xat des Erasmus maßvoll hielt —)

leen Humani ten lieben ihrem gelehrten anbs-
mann, rotzo em  ich Streit zuweilen zeigte, doch
Ewogen Im amp die Kölner Dominikaner War man
emig,  ogar von Luthers er tem Auftreten erwartete man
allgemein enmen Auftrieb en der ir Die kirch
en U tänd e mü  en traurig gewe en  ein, da  e
die kon ervatip ten Unter den Humani ten  ich von die em Arteil
ber Luther nicht aus chlo  en Auch als Leiter der We eler

S. 2  V
13) Wolters Reformationsge chichte der e e Bonn 1868,

14) Vgl Paul en des gelehrten Anterrichts. 1890,121.
Vgl.  einen Briefwech el mit Erasmus bei Allen Opus epp I,
296, 421 und 4, 276
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Latein chule bleibt Herm Bü chen we entlichen der Kämp 
fer für die ache des HBumanismus Am das Da einsrecht der

Schulri  Uung wuro e noch lange Hermann
Bü chen mu  E  einen Gegnern entgegenhalten, daß auch

die Kirchenväter die freien Kün te gefordert hätten, daß die
Philo ophie nicht egen a 3 Chri tus 3  tehen rauchte
und  nicht als Ausgangspunkt aller Irrlehren ange ehen werden
dürfte Er  ich mit  olchen Angriffen auseinander,  o hatte

außer ge chichtlichen Bewei en auch ei piele aQaus  einer
Gegenwart vorzubringen, die den en und Vorteil huma 
ni ti cher Studien bekräftigten

Nur kurze Zeit i t Hermann Bü chen Schulrektor
We el gewe en Der alltägliche Lehrbetrie beeinträchtigte  eine
lele uno  Ab ichten nicht Er auch hier  eine elgenen
Wege 3 gehen Uno  der Verwirklichun  eines Ideals näherzu  2  2
kommen. Aus  einer prakti chen Arbeit eje erwuchs eim
Lehrbuch, das des öfteren nachgeo ruckt woro en i t, „Dictata brO
HoOomlnarlI COllecta Proverbiis et Ecelesiastico“ 519 In
der DVorrede hebt hervor, daß der Schüler bereits früher
Jugeno  mit dem Heiligen ekannt gemacht werden mü  e, damit
ihm die es auch jeb wero e Zu die em zweck mü  en IN der
Ule  chon 1  E prüche eingeprägt werden. Auf le e
el e wiro  der Inhalt der Heiligen Schrift leichter zugänglich
und ihr Inhalt frühzeitig vertraut.

In den folgeno en ahren muß Hermann V. Bü chen, den
Luowig Geiger den „Kla  iker des Humanismus“ enannt hat!“),

rao ikalen Ambruch erlebt en In oln und e e
bewegte  ich noch ganz den Bahnen des en Qaubens
uno  ieß nichts davon merken, daß der religiö en Be —
wegung innerlich nahegekommen  ei Freilich, nacho em mit
dem „Hogstratus Vans  * das Schlußwort im Reuchlin  en
treit ge prochen hatte, Wwar genötigt, des Gegen atzes

150 Geiger. Renai  ance und Humanismus. (Allg Ge ch. Einzelo ar
hsg O. Wilhelm Oncken) Berlin 1882, 426

97



3 den Dominikanern willen Köln 3 verla  en. Die eue innere
Haltung  ich bald ana anbahnen)

Die Ent cheidungsjahre der eformation mü  en den wackeren
humani ti che reiter er  E umge timmt aben Während
des Kölner Für tentages m September 1520 war erneut
mit Spalatin zu ammengetroffen). Seitdem ehen wir ihn
immer nähere Berührung zUr Reformation gewinnen. Baldo i t

nicht mehr wiederzuerkennen. 0 man ihm früher eine
gewi  e Anbe tändigkeit nachge agt haben, jetzt te e t 3
Luthers ache und  ein eben und   eine eder m thren
len In mei terhafter Wei e organi iert die literari che
Polemik den Nuntius Aleander, Ucht die ODerbrennung
der Luther chriften 3 verhind ern und weiß  ogar in Worms
mM pr 1521 m Wisil Wei e m den ang der
Ereigni  e einzugreifen.

chon von Köln Qus war Hermann v. Bü chen im Oktober
1520 3  einem Freunde, dem Domprediger Capito, nach Mainz
gekommen, ihm von  einer milra ragoedia 3 ber  en
Worin  eine er chütterno en Erlebni  e e tanden, i t nicht näher
bekannt. Nur die Folgerungen, die QAus  einen Erfahrungen
gezogen hat,  ind eutlich Gemein am mit Hutten unter  2  —
unuummm ahrten von Mainz Qus, 7 die Romani ten Zzu  2
 pähen Don hier aus i t auch nach Worms gezogen und hat
da wach am auf dem Po ten ge tanden. Sein amp i t eine
ritterliche und Uhne ache gewe en )). Anablä  ig i t er ätig
und hat mit gewi  em Recht einem Hutten und Sickingen den
Vorwurf der Saum eligkeit gemacht. Noch vor Sickingens Tode

100 Vermutlich  chon er und nicht er t in Ba el kommt mit der
reformatori chen Bewegung in Berührung.

Leipzig gehört.
170 3K 25, 517 Nach 5amelmann 1, 151 hat palatin be Bu chius Ii

16) Opp Hutteni ed Böcking, 1, 421. Nach melmann 1, 162 i t
durch die uno  Luthers Tr  en unm  ar be timmt worden.

10) Kalkoff. Der uman Herm O. und die lutherfreunod  -
liche Kuno gebung auf dem Worm er Reichstag 1521 ARBG 8
1911, 353 und Opp Hutteni 2, 53 Vgl. Opp wing 7, 195

92



verläßt Bu chius die Ebernburg, geht nach Ba el und nimmt
hier den reformatori chen Anfängen 1522 teil ochten  eine
Feho ebriefe auch keine große Wirkung gehabt aben,  o hat
Hermann V. Bü chen doch das erdien t, durch  ein per önliches
Bei piel  einem eile den amp für die Glaubensfreiheit
ge tützt 3 aben

Be dem Einfluß, den Hermann V. Bü chen auf die ji  ren
Humani ten ausübte, war von großer Bed eutung, daß die er
m der Bilo ungswelt  o ange ehene Mann  ich zUr Reformation
bekannte und  ich trotz  eines Alters mit jugenolichem Fer für
ihre Ausbreitung ein etzte. Von  einer Wirk amkei in Heidel
berg i t wenig bekannt;  ein Intere  e  cheint fortan der Theo
logie gegolten 3 aben Auf Luthers Empfehlung (2) etram der
a t 60jährige einen Ruf le neul gegründete Aniver ität
Marburg. 1e Tat ache, daß Bu chius Marburger eli 
gionsge präch teilnahm, bewei t, wie  ehr auch von anderen
in theologi cher Hin icht e chätzt wurde. Für ihn i t die es
Ereignis nicht ohne Bed eutung geblieben Nach Glandorps
Worten berichtet Hamelmann, Bu chius hätte vorher theologi ch
mehr 3 Oekolampao, zwingli und Capito hingeneigt, die ihm
 eit Jahren per önlich ekannt In Wittenberg war
zwar auch gewe en und mu  E Luthers Auffa  ung Qaus  einen
riften kennen, aber in Marburg hätte ihn Luther o urch  eine
Darlegungen eno gültig überzeugt: enim tempore, dixerat
Uschius, EEO perstabo II sententia Lutheri Den Gei tes  E
kämpfen entzog  ich auch weiterhin nicht Wie u  er
chreibt, hatte eine Streit chrift die Kölner gerichtet,
die nicht erhalten geblieben i t Seine nicht Uunbedeutende reror  —  —
matori che Wirk amkei und  eine theologi che Schrift tellerei
werden in  einen Biographien mei unerwähnt gela  en, und
doch gehören  ie 3  einem und mü  en, zuma auf eme
humani ti chen Schüler V die er Beziehung ar gewirkt hat,
beachtet und näher beleuchtet wero en?)). Vor llem gilt Es,  eine

20) von  einen theologi chen Schriften i t e onders nennen
singulari autoritate Vveteris et OVI Eestamenti Marburg 1529 Vgl.
Bömer. e tf. 1,
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Abhano lung über die V und ihre Autorität, die durchaus
ktuelle Fragen aufnahm, 3 unter uchen. Die dar  In erörterten
Fragen  ind ihm auf Grund  einer per önlichen Erfahrungen wi  H  .
tig geworden. 0 Clarenbach, der  eine Aberzeugung in dem  1.
 elben Jahr mit dem eben bezahlte, te ihm vor Ugen Ob
Hermann Bü chen in per önlichen Beziehungen ihm 9e
tanden hatte, i t nicht 3 erwei en. Wahr cheinlich i t Es. Claren 
bach Wwar Zögling der Mün ter chen Schule,  tuo ierte mM Köln
uno  kehrte als Magi ter nach Mün ter zurück, bereits,
Wie  päter auch in Osnabrück, neben  einer Lehrtätigkeit für
die Verbreitung reformatori cher Schriften  ich ein etzte. In
 einem Schick al ieht U  en evangeli che ahrhei und tote
Aberlieferung zu ammen toßen oder au Chri tus und den
Qp Selb t dem Humani ten er cheint unerträglich, daß die
11+ das Evangelium nicht aufkommen en will Hermann
v. Bü chen berichtet, daß König Fero inano s Hofpreo iger Abri auf
dem Reichstag in peyer 1529 le e Auffa  ung tatkräftig ver

treten habe Ihm ber i t zUr Aberzeugung geworo en, daß die
Schrift über em  teht, von ott uns als eli und Gabe

übermittelt.
1 alte rage, ob die Schrift ihre Autorität von der Ix

nehme oder umgekehrt, beantwortet ich ihm von  einer rund
auffa  ung von  elb t 1 1 i t nach  einer Aberzeugung

Vangelii Vveritatem ndata Sie kann nuur für das
Evangelium Zeugnis ablegen, ber nicht ber die Schrift
teilen. Ihre Aufgabe e teht alle  mM darin, das Wort der Schrift
zu hören und andere zUm Wort 3 rufen ber le e Aufgabe
3 wirken i t gefährlich Verbum Dei Ppressi u0O  — Vult! Schlimm
i t auch, aQaus Men chenfurcht handeln Das Leitmotiv
des ri ten darf nUur der Glaube  ein Fidem nO  — deseramus!
Chri t i t nUr, wer die e Aufgabe erfüllt. Sich dem kirchlichen
n  Itu angleichen, macht noch keinen ri ten. Der alte Huma
ni t wollte  eine Aberzeugung nicht verla  en. Dauernd hat ETr

auf  eine Schüler m die em Sinne eingewirkt, denen Er jetzt
unverrückbare Q  Abe die Hand gab Daher galt er auch
 ovie m We tfalen be denen, die ihm dar  i olgten
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Bu chius tellte  ich Herb t 1533 auch für die Disputation
mit den Wieo ertäufern in Mün ter zur Derfügung Die e Haltung
i t auf  e  me Schüler nicht ohne Einoruck geblieben anchen
Schwankend en hat  tärken, manchen An icheren be timmen
können. Mit gewi  em echt hat ihn aher Cornelius Re —
formator We tfalens genannt?e).

Den gleichen Weg Wwie Hermann Bü chen i t  ein eun
 tiger Schulkamera Deventer, 9e
gangen?!) rieo li und zurückhalteno   einer Art, i t auch
die er von großer Bed eutung für die Entwicklung des Schul
we ens und der Reformation We tfalen geworo en Aus
ernsba bei peyer gebürtig, finden Wwir ihn be den rüdern
voni gemein amen eben m Herforo  und 18 1512 Mün ter,

ihn munlge Freun mit Murmellius erband Don hier
 chickte ihn Rudolf von Langen wied er nach Herforo  Omum
fratrum ad privatam institutionem, Wwie uns Hamelmann be 
richtet??) Hier hat der hervorrageno e Humani t  ich bis an  ein
Lebensende eifrig betätigt no  für die Einführung reformato
ri cher An chauungen gewirkt

Montanus kann M be onderem Maße als Vertreter des reli
giö en HBumanismus ange prochen werden In  einen jungen
Jahren hatte Er IMN U e zu ün ter dem  tiker
Johann eghe nahege tano en Se  me Kräfte wio mete der
Kontemplation uno  der Dichtkun t, vergaß aber auch prakti che
Schularbeit nicht uno   chrieb für den Anterricht be timmte
u  er Anter  einen Büchern waren be ond ers ekannt uno 
e chätzt die Ollectanea atinae OCutionls 1506 und der The 
SaurUSs latinae COnstruetionis 1509 Im Hinblick auf le e
Werke, die ihrer Wirkung be ono ers hervorhebt, nenn
ihn Hamelmann aher reformator nguae atinae Der
EStphaliam le e Aufgabe erklärte Montanus für  eine W

20a) Hamelmann 1, 69f etmer Das Religionsge präch 3 Mün ter
1535. (Mh Comenius  Ge ell 1900, 282 ff.)

2¹0 Vgl. ADB 22, 176 ff., WZ3 36, 16 und Rothert Luthers Bezie 
hungen We tfalen Jb 19, 1917, ff.

220 Hamelmann 1, 113 uno  Rothert aa0
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g te Lebensaufgabe: den Kleinen, die Chri tus 3  ich gerufen
hat, 3 dienen und ihnen kein Argernis 3 bereiten. Aber ato
Montanus hat auch  einen Platz m der We tfali chen efor 
mationsge chichte als einer der er ten Anhänger Luthers im
ande der roten Erde Trotz der Gegen ätze Unter den Brüdern
o  — gemein amen eben unod  trotz der Maßnahmen, die der
Bi chof von Paderborn die lutherani ierenden Herforder
Fratres ergriff, le Montanus e tändig bei  einer ber
zeugung, bereit lles hinzugeben, nUur das gute Gewi  en 3
ehalten. Der Bi chof e Montanus für den An tifter, auf
en Einfluß hin die Brüder  ich der lutheri  en ehre 3
wano ten Die es Arteil bringt zUm Auso ruck, daß Montanus
als arke, charaktervolle Er cheinung im Krei e der Herforder
Brüder gegolten hat Der Bi chof wiro  in ofern mit  einem
Arteil eine richtige Fe t tellung getroffen aben

Als Herforo er Augu tiner-Mönche, die mi Wittenberg
diert hatten, mit der evangeli chen Preo igt m der be
gannen, gingen die Frater Herren mit ihnen zu ammen. Mon
tanus hat  tändig die Verbindung nach Wittenberg gehalten.
Ußer mit Luther korre pond ierte mit Bugenhagen, dem
gelegentlich kleine e chente, die aus dem Schwe ternhau e m
Herford  tammten, übermittelte?). In Wittenberg an Mon
anus im Ufe eines bedeutenden Gelehrten, und Melanchthon
ru  einem Landsmann riefli  eine Ehrerbietung QuUs. Aus
die em riefwech el  ind nur wenige reiben erhalten geblie
ben, doch bewei en Luthers Briefe den Herforo er Rektor Ger
hard Wiskamp Qus den Jahren 1527/8, daß Montanus auch
weiterhin mit ihm in Verbind ung an Er  chickte  eine
Schüler 3 Luther nach Wittenberg, Luther ber ver orgte die
Herforo er Frater Herren mit den neue ten Büchern.

230 Bugenhagens Briefwech el a.a.O und Doebner Annalen
und en der üd bo  — gemein amen eben in Hilo esheim. Leipzig 1903

24) Br. , 117; 6, 295 ff vgl ebd 6, 294 472. Auch VNi
Sakraments treit hat Montanus unbeirrt auf Luthers Seite ge tano en.
Hin ichtlich  einer inneren Itung vergleiche be onders  eine Briefe

Pirckheimer, die Löffler in der W3 1914), veröffentlicht hat.
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Als die Frater Herren mit der Bürger chaft in Herford,
die ihrem Hau e eine Ule machen wollte, wierig 
keiten bekamen, entwarfen  ie eine neue Hausoro nung und
baten Luther ur des Entwurfes. Luther  ich
für die Erhaltung des Fraterhau es und  einer Lebensoro nung
ein?). Sein Gutachten fand Beachtung. Die Frater Herren
onnten in ihrer Oro nung leiben und  i in ihrer gewohnten
e für Frömmigkeit und Bilo ung ein etzen.

zu den ali chen Humani ten, die  i der Reformation
ver chrieben, gehört ch,‚ Tulicke oder Tul 
ken (lat Tulichius) aQaus Steinheim be Paderborn, der ange
Zeit 3 den näch ten Mitarbeitern Luthers in Wittenberg
zählte?“). In Mün ter gehörte Uli 3 den Schülern der
om chule, ehe über Wittenberg nach Leipzig ging,
 ich  einen Anterhalt als Korrektor in der Offiein Melchior
Lotters verdiente. Murmellius E ihn V. Bü chen
empfohlen, bei dem eifrig hörte Daneben vernachlä  igte
 eine  elb täno ige Arbeit nicht;  eine Epigramme begei terten
einen ri tian Hegendorf, der ihm darüber  eine Anerkennung
nicht ver agte?). Nach der Leipziger Disputation, bei der ver:
mutlich mit Luther, der im aQauje Melchior Lotters wohnte,
näher ekannt geworo en Wwar, kam zUr Entladung des Gegen  2  2
Ates mn überzeugter Anhänger Luthers konnte  ich m Leipzig
nicht halten. Er mu  E die verla  en.
0  ich uli wenden? Er 3og 3 Otto Beckmann,

 einem Lano smann, der ihn der gemein amen Beziehung
3 Murmellius willen gern aufnahm. Vermutlich im Januar
1520 kam nach Wittenberg, IV  eine human tu 
dien fort etzen konnte und 1520 auch den Magi terhut
erlangte. Die arti ti che atu  V be chäftigte den jungen Huma 

25 Br. 6, 256 uno  2, 580 ff. Zum Ganzen ogl. Höl cher
Reformationsge chichte von Herford Gütersloh 1888

Vgl ThSt. Kr. 1888, 387, 18, 404 f., Rothert a. a. O. 19 40 ffH
und be onders Nebe des Gymna iums zu Lüneburg. 1905

Oppé Hutteni 1, 191
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ni ten weiter und ieß ihn og und etori lehren?d) Es
zeichnet Ull be ono ers Qus, daß die en Kräfte m Witten 
berg mit ihm Freun chlo  en Zu  einen Freunden gehören
Johannes Heß, der  pätere Reformator von Breslau, und  nicht
minder Melanchthon, der ihm  einen er ten Plutarchband  mit
einem griechi chen Wio mungsbrie u  rie In den Ent chei 
dungsjahren der Reformation muß die er E  ale auch mit
Luther nähere Beziehungen getreten  ein Es wird ange
nommen, daß ihn bei der Herausgabe  einer lateini chen
riften unter tützt habes“) Luther ehrte ihn dao urch, daß
ihm die Schrift „De captivitate abylonica Feelesiae“ 1520
wio mete Luther geht  o weit, daß uli als einen  einer
Lehrer in der Hano habung der lateini chen Sprache bezeichnet
Uuli i t eimn Mann von Charakter und Kon equenz gewe en
Als zUm Canonicus und  Stiftsherrn des Allerheiligen tifts 3
Wittenberg gewählt wuroe, weigerte ich, die bi chöfliche
Oro ination anzunehmen, und gang lieber der Stiftsherrnwürde
verlu tig 20 Kurze Zeit darauf gung die Ule nach Eis
leben, ber  eine Stellung neben Agricola keine eitende
gewe en i t Hier verfaßte die er  E Schuloro nung Hartfelo er
und Paul en melrnen allero ings, daß le e von Melanchthon
entworfen word en  ei) Kurze Zeit darauf 525) wird Ult
als Rektor der Aniver ität Wittenberg enannt 18 1532
le noch Wittenberg, dann die Leitung der Latein
Ule Lüneburg 3 übernehmend) Seine Beziehungen 3

28) Bauer Die Wittenberger Aniver itätstheologie 1928 110
200 1, 519
30) Schmio t Melanchthon Elberfelo  1861, und Kö tlin

Kawerau Martin Luther,  ein en Und   eine riften Aufl 1905,
1, 342

310 Kawerau a. a. O 63; 1, 728 732
320 Vgl. offmann ehrplan für Eene eut che Ule. mburg

1865, 18—28 und ei  ing Murmellius, 107 Kawerau, Agricola
1881 61f. Hartfelo er Mélanchthoniana paedagogica 189  2  E,

1 5f Uuno  Paul en a. a.O 269
Reinecke der Lüneburg. Bo 2, Lüneburg 1933,

185
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We tfalen ri  en nicht ab Nach Lüneburg nahm als ehilfen
Johann Bathelius Qus desfe mit und unterhielt auch weiter
hin Verbino ungen mit der Heimat

in weiteres ei pie bietet uns Dietrich mit Qus Anholt,
mit  einem Gelehrtennamen E Als
Kind Eltern 1501 geboren uno  dürftig ten Verhält  2
ni   aufgewach en, zuer t Schu terlehrling, hat mit Jah
ren die er  E Berührung mit der Wi  en chaft bekommen Der
egabte Schüler der Latein chule in Emmerich und Mün ter
konnte bereits nach Jahren die Aniver ität m Köln beziehen
Hier merkte ber den Ab tano  zwi chen der ihm ieb wor
denen humani ti chen Bilo ung und der m Köln noch maßhge  2  —
benden  chola ti chen Methode)

Der Ruhm Wittenbergs breitete  ich 1520 bereits  o
weit QAus, daß die kleine läno liche Aniver ität der Elbe zUum
anzieheno en Mittelpunkt des Gei teslebens wurde Was den
Schülern der Latein chulen als Bilo ungsio eal gezeigt word en
War, len  ich hier 3 verwirklichen Der Kölner Student
heoo or Fabricius geht nach Wittenberg nicht Luthers,  on
dern Melanchthons willen, dort die humani ti chen Stu 
dien weiter 3 flegen Daß Fabricius nicht be die en Studien
le daß  ich dem reformatori chen Anliegen öffnete, theo
logi che Vorle ungen hörte und hebräi ch lernte, war keine über
ende olge Wie wollte  ich dem mächtigen per önlichen
Einfluß Luthers entziehen?

In Wittenberg i t der uman zUum Theologen geworo en
Und hat  ich als  olcher MN gefährlichen Lagen bewährt. Aus
Köln, zunäch t als ebrai wirkte, ber Qus  einer
Aberzeugung keinen eh machte, wurde vero rängt. Als he 
 i cher Preo iger hat 1533 Auftrage des Lano grafen den
amp mit den Wiedertäufern Mün ter aufnehmen  ollen
und  ich als einer ihrer mutig ten und fe te ten Gegner gezeigt.
Qbei i t dem he  i chen Kurs treu geblieben und hat die Der—
altni  e richtig einzu chätzen gewußt Wie 1534

Cornelius. Aun Humani ten. (1899) 1
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aus Mün ter den Lano grafen  chrieb, hat „die mio d el 
 traß (wie hie von noten) allezeit gehalten“. Seine Briefe Unter 
chreibt als „der Hebräer“, denn die Kenntni  e die er Sprache
hatten ihn ekannt gemachts). Zur Lehrtätigkeit i t reilich
 päter kaum mehr gekommen. Er bleibt imR Pfarramt. Nach
kurzem Aufenthalt in e tfalen ehr nach + zurück

zehn ahre  päter ehen wir Fabricius Unter Luthers Vor
 itz in Wittenberg ooktorieren, dann als Superintendent nach
Zerb t 3 gehen.“) Nur kurz hatte m Wittenberg die hebräi che
Lektur wahrgenommen, die nach ihm Flacius erhalten
er  ein weiteres Wirken berichtet elb t m  einer Selb t 
biographie.

Zu den Schülern Hermanns von Bü chen i t weiter Johann
andorp QAus Mün ter 3 rechnen). Als Sohn eines
Schneiders 1501 geboren, erhielt  eine Ausbiloung der
om chule  einer Dater tao t. Aber  einen weiteren Lebensweg
aben Wir keine genaue unbe Im Lebensjahr folgte er

Hermann V. Bü chen nach Ro tock uno  kehrte er t 1522 in die
Heimat zurück, hier Lehrer der om chule 3 werden.
Sechs aAhre ang hat die es Amt wahrgenommen. Dann
geht nach Wittenberg, wohin ihn Melanchthon zieht?) Daß
ihm nach  einer Rückkehr in Mün ter Utheri che Ge innung vor

geworfen wiro , i t nicht verwunderlich. andorp wollte  i
rechtfertigen, giung 1531 nach Köln, 3 promovieren, wando te
 ich aber dann wieder nach Wittenberg. Be  einer Freuno  chaft
mit Melanchthon i t wohl anzunehmen, daß dort für die
eue ehre gewonnen wurde. le e anolung konnte nicht ver

25 ebd Beil 57 unod  Rothert Kirchenge chichte der ra
Mark. Gütersloh 1915, 275.

96) Vgl 39, Br. 10, 457 Krau e
Elanchthoniana er 1885 U. rhein 2, U. 161

370 Overmann. Johannes Glandorp 1—41 nu ter che Bei 
träge zUr Ge chichtsfor   ng Heft 18) 1938 und Löffler W3 69, 1911,

andorps Streit chrift Oruchter Nam sSolus fuit
Philippus, qui Wittenbergam attraxit. Vgl vermann a. a. O.
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borgen leiben „Da gots wort in Mün ter angenommen“ wurde,
wird andorp als er ter in eme Vater tao t gerufen, um die
Leitung einer evangeli chen Ule und zugleich ein Predigtamt
3 übernehmen. Die eue Ule wurdo e eröffnet, hatte aber
keinen langen Be tand. Die Wiedertäuferwirren ließen  ie Unter
gehen andorp, der zunäch t ern Rothmann 3 folgen bereit
War, wando te  ich Uunter dem Einfluß Hermanns V. Bü chen von
ihm ab Bei der Disputation 1532 te m voro er ter ethe
uno  hält eine glanzvolle lateini che Rede, die nicht ohne Ein
oruck bleibt Auch eim Religionsge präch im Augu t 1533

 einen Mann und unter tützt  einen Lehrer nach Kräften.
Der demagogi chen Bereo  amkeit und Schlagfertigkeit Roth

i t reilich nicht gewach en. So kommt Es, daß
1534 Mün ter verla  en muß und m einem ausführlichen chrei 
ben, das gemein am mit zwei anderen Preo igern den
Lano grafen Philipp richtet, Ufnahme mM en 3 bitten
genötig Da kein großer Preo iger i t und ihm die Lehr
tätigkeit mehr liegt, hat ihn der anogra als Nachfolger Her 

V. Bü chen die Aniver ität Marburg berufen,
von 1534 bis 1536 geblieben i t Später wendet  ich wieder
dem Schulamt 3 In a t Jahren i t Rektor der Latein 
 chulen in Braun chweig, Hameln, Hannover, Goslar und 3
letzt Herforo  gewe en. Wie be zahlreichen andern Humani ten
be chränkt  ich  ein literari ches Schaffen auf Geo ichte und
Epigramme. In die er Hin icht i t ehr e chätzt worden und
3 3 d en be  eren Ver ificatoren.

Anter den Schülern der om chule fano en  ich nicht wenige,
die wie andorp, vom reformatori chen e ergriffen, ihre
human Bilo ung in den Dien t der ehre  tellten
Eine Zeitlang wirkte mit andorp als Lehrer m Mün ter

7 (Schliep tein) aus en Von  einer
Tätigkeit im Schulamt i t nicht iel bekannt. Als Konrektor  ollbereits —  en ausgelegt aben Er veröffent 

° ornelius, Ge ch Mün teri chen Aufruhrs. Bo. 2, 1860,
335 Hamelmann. De Paedobaptismo 1572, Es und 62
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1525 Gedichte „Pagella carminum, 3 denen aco Mon 
tanus das Vorwort  chrieb Vor and orp chon war 1524 in
Wittenberg gewe en und begann nach  einer Kückkehr zunäch t
als Lehrer und Stao t chreiber in  einer Vater tao t 3 wirken
In Ahlen muß ange ehen Und eliebt gewe en  ein, obwohl
Hamelmann, der ihn m  päteren Jahren i Lippe kennenlernte,
von ihm  agt,  ei em be  eidener Mann ohne großes
en gewe en Seine Mitbürger wollten ihn 3 ihrem Pre
iger wählen, nacho em die Stadt be chlo  en atte,  ich der

ehre zuzuwenden no Adam Brictius von der Martini 
11 Mün ter zUr Dur  ührung der Reformation berufen
Wwar en hatte  i aber mit  einem Reformationsent chluß
bekanntlich m ganz e tfalen zUum Ge pött gemacht Cotius
mu 1532 weichen unod  gng nach Lemgo ort hatte Er auf
Veranla  ung von Antonius Corvinus  i der Lippi chen
Vi itation beteiligt und enolich  ein eben Horn be chlo  en“)
Am en  eines Lebens  oll  ich mit Schreiben
die Bürger cha von en ewano t unod   ie gebeten aben, dem
Evangelium freien Lauf 3 en

Von Ungleich größerer Bedeutung als die bisher genannten
Schüler der Mün ter chen om chule i t E 0 U
(Gude) Qaus Quakenbrück Wie bereits erwähnt, i t chon
jungen Jahren nach O ten gezogen Nachoem Wittenberg
er hatte, i t für ihn wie für andorp, Cotius und andere
die Reformation zUum Schick al geworo en Uer hat
Pommern und 0  ein gelehrt, i t dann Erzieher des jungen
Herzogs von 0  ein und Schulmei ter m UÜübe gewe en Bu
genhagen mpfahl ihn warm Seine Fähigkeiten zeichneten ihn
Qaus So wurd e zUm Superintendo enten in Ube berufen.
Seine „Elementa“  ind  ein beliebtes ehrbuch geword en, das
viel den Latein chulen gebraucht wurde.

Den rührigen Mann vergaß auch  eine Heimat nicht Als
1543 der Bi chof der snabru die Genehmigung zur

40) Cornelius. Mün ter che Humani ten. 68 ff.; T chackert efwů
Ant Corvinus. 1900,121
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Einführung der Reformation gab, Wwar naheliegeno , daß
jemand ano eres als der 40jährige Lübecker Superinteno ent für
die e Aufgabe auser ehen wurde In Wittenberg war man
über le e Berufung ehr erfreut vgl Vogt Briefw Bugen 
hagens 257 und 5„/ 93) Luther befürwortete, daß
UÜübe ihm den Arlaub noch verlängerte (WA Br 10,

Die Kirchenoro nung von snabru Zeigt, daß ihr
Verfa  er einm erfahrener Kirchenleiter Und Ulmann i t
Gerade der uloro nung hat viel orgfa gewio met no
durch  eine Arbeit für das Osnabrücki che We tfalen die Grund— 
age evangeli chen Lebens ge ichert (ygl Kichter Ev
Kirchenoro nungen 1846, 2, 23 f Uno  Spiegel

87 f.)
Wenn ber in snabru die Reformation möglich geworo en

 t,  o verdankt die le e Weno ung nicht nur dem Ent
gegenkommen des Bi chofs, ono ern auch der Tat ache, daß hier
on den Jahren Schulmänner und Preo iger gewirkt
hatten, die die Gruno lage für die evangeli che Haltung der
Bürger gelegt hatten Einige wirkte hier udolp
Möller als Rektor, der aus der Mindener Gegeno  von jen eits
der e er  tammte, aber  eine humani ti che Bilo ung in Mün ter
erfahren hatte Als Minden is i t 1525 Wittenberg
in kribiert. Dor 1530 war bereits in Herforo  und dann in
Mind en Lehrer gewe en (ygl 45, 1950, 500 Die An 
gaben Hamelmanns, der mit ihm befreundet gewe en i t, können
als zuverlä  ig gelten Jed enfalls  pricht mit großer Achtung
von ihm aco Montanus ber ehrte den Herforo er Rektor,
indem ihm  eine Centuria epistolarum 1525 Wiomete. Die es
Verhältnis wird   ich  päter gewandelt haben, als  ich Möller

die Fraterherren wano te und ihr Haus als Ule bean
 pruchte. Später geht nach Hannover und wiro  dann in eim
leitendes kirchliches Amt nach Hameln berufen, lange
ahre wirken Nach Hamelmann  oll er bei einem Brand e

Einbeck um eben gekommen  ein öller muß bei  einen
Amtsgeno  en m em An ehen ge tanden haben Als Beweis
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fü en die Tat ache, daß ihm Arbanus Rhegius  eine Aus
legung des Propheten bao  a wio mete, die 1537 in Magdeburg
er chien“)

In den  rei Jahrze zwi chen 1530 und 15 aben drei
weitere Schüler der Mün ter chen om chule den Latein 
 chulen M nöro lichen und ö tlichen We tfalen  egensreich gewirkt
und für die Reformation des Landes manchen Bau tein geliefert.
Hamelmann hat die e Männer teilwei e noch gekannt, und eme
Berichter tattung  tützt  i auf eigene Wahrnehmung und Er
fahrung. Zuer i t hier *  9 3 nennen,
ein erfahrener und ge  er ulmann, Qus Freckenhor t 9e
bürtig, der nacheinander den Schulen m snabrück, Hannover,
Bremen unod  Herforo  vor tand. Wie Hamelmann, der ihn  elb t
zUum Lehrer gehabt hat, hervorhebt, e a eine große Lehr 
gabe 0OmoO Oocendi On00 et facundia instructus“). Gerühmt wird
außerdem  ein Ern t,  eine Frömmigkeit und  eine Gelehr amkeit
le Ule in snabru  oll Unter  einer Leitung be onders
geblüht aben eme  pätere Berufung ms arram bewei t,
daß m den Krei en des ates und der Bürger cha e chätzt
wurode. Im en der + konnte  ich als reformatori che
Per önlichkeit bewähren, bis  einer Wirk amkei das Interim eimn
Ende bereitete.

Gleichzeitig mit Schleibing wirkte in snabri auch J0
hann Pollius Polle), ein Bielefelo er Kind“) Auch die er
hatte  eine humani ti che Ausbilo ung m Mün ter gefunden. Kurze
eit wirkte in snabru Von hier vero rängt, übernimmt
er 1527 den Auftrag, m der Graf chaft Tecklenburg 3 wirken,
primus ibpi evangelista. In den ahren, als o urch e tfalen die
reformatori che Bewegung 3 gehen begann, wirkte als Kon
rektor m Minden. Dann fino en wir ihn m Soe t, 50 in den
Ent cheio ungsjahren publizi ti m den amp eingriff Pol
lus muß ein ega er und Mann gewe en  ein Auch

41) Hamelmann 3, U. T chackert. Analecta Corviniana, 1910,
2) Hamelmann 2, 204
18) Edb 2, 296 und chwartz der Reformation in be

1932, 9 
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wird von Hamelmann als poeta Westphalus bezeichnet, der m
Marburg mehrere Dichtungen hatte o rucken en Andere Ge 
dichte wiomete dem Grafen Konrad von Tecklenburg, in
en ande als er ter das Evangelium hatte verküno  igen
können uno  dem als rediger m eba diente Pollius
muß ein  tarker Charakter und guter Organi ator gewe en ein
In  einem bewegten eben hatte vieles erdulde reimal
wurd e infolge der konfe  ionellen Kämpfe Qaus snabru
verjagt Die e Erfahrungen hatten ihn rüh altern en Als
er 1562  tarb, wurde von dem gefeierten er oban HBe  e
in einem Nachruf hoch geehrt.

Schließlich i t unter den von Mün ter ausgehenden Schul
männern Sib E (Sibe) nicht 3 verge  en“).
Er  tammte aus Olfen, war Schüler des Murmellius und  Unter
Timann Kamener Lehrer gewe en. ann aber ging 1525,
ohne daß der zu ammenhang deutlich Wir  o, zUum Studium nach
Wittenberg. Nach  einer Rückkehr in die Heimat hat m Osna 
brück und Herford  die Konrektor telle innegehabt, bis ihm das
Rektorat MN inden zufiel Aber hier konnte  ich als uthe  2
raner, wie Hamelmann hervorhebt, nicht halten. Nicht die
Wanoerlu t des Humani ten treibt ihn fort, onod ern die refor  2
matori che Aberzeugung des Schulmannes, der  ich nirgeno s
verleugnet. ibe berichtet elb t, daß m snabrui noch die
bibli chen Auslegungen 0 Clarenbachs gehört habe le e
Anregungen fielen bei ihm auf guten oben Er ging wieder
nach Wittenberg, das ihm ei tige Heimat geworden Wwar, und
kam er t wieder über Ah e und Helm teo t nach We tfalen. In
snabrück, Herforo  und zuletzt in Lemgo hat Olfenius, wie eL
enannt wurde, noch weiter gewirkt. Auch hatte  i o urch
 eine Dichtungen einen Namen gemacht, zuma ber die o re
We tfalen: Hermann Bu chius, Hermann Bonnus und Her
mann Nach dem Zeugnis Hamelmanns  ind e e Ge 

m Wittenberg und m Lemgo eo ruckt worden. Die Zeit 
geno  en aben ihn als Latini ten und gravis DPOeSEeOS

44) Ebo 1, 350 und 183
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e chätzt and orp und Albert Lonicerus aben ihm gegenüber
mit anerkennenden Worten nicht ge part

In die er ethe dürfte auch Johann U chmann aQAus Lübbecke
nicht ehlen, der nach  einen humani  en Lehrjahren bei Mur
mellius m Mün ter uno  nach  einem Studium iun 0  0 3
näch t in den wettini chen und welfi chen Landen iR refor  —  —
matori chen Sinne gewirkt hat, ehe i die Heimat zurück 
kehrte, um hier die studia humanitatis 3 wecken. Hamelmann
nenn ihn einen SU  0 tempore NO  2 malus. Seine Stärke
lag m der 1  e  mer reformatori chen Aberzeugung und in
 einer leiden chaftlichen Preo igt

Aber auch Uodaeus Qus Minden, die beiden Lonicer aus

Herforo  Uno  die  päteren o tocker Profe  oren Arnolo von

e e Und Arnolo Burenius vero ienen in die em Zu ammenhang
wenig tens noch enannt 3 wero en, von den vielen, die im
we entlichen chon der folgeno en Generation angehören, ganz
3  chweigen. Wie groß le e Schar i t, er ucht Hamelmann
in  einer Oratio Vel elatio historica, quomodoj hominibus West 
phalis potissimum Ebeatur et adseribendum Sit quod lngua
latina et potiores art Per Germaniam sint restitutae priori
nitori et elegantiori kormae“) an chaulich 3 machen

3. Wirkung der neuen Haltung
le Humani ten hingen wie Zem gei tlicher roen zu ammen.

Ange ichts des Wio er tano es, den  i anfangs erfuhren, mußten
 ie  i wie eine Familie zu ammen chließen“). Eg i t Unter die en
Am täno en nicht 3 verwundern, daß die Anhänglichkeit der
Schüler ihre humani ti chen Lehrer auch er taunlich groß war.
Kam bis ahin chon häufig vor, daß ein gefeierter Lehrer
Scharen von Schülern mit  ich und nach  ich zog,  o e  i
e e Tat ache auch den Latein chulen balo emn Einem be

45) Ebo 1, 599 ff.
160 Hummel. ne humani ti chen Sodalitäten uno  ihr Einfluß auf

die Entwicklung des Bilo ungswe ens der Reformationszeit. Leipzig
1940
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annten und berühmten Lehrer folgten le Schüler gern auch
m die Ferne. So hat Murmellius, als Qus Mün ter fortging,
Schüler nach  ich gezogen wie vor ihm Alexander Hegius. In
gleicher el e 30g Hermann Bu chius Schüler mit nach Ro tock.
le e Zu ammengehörigkeit und die er per önliche Zu ammen—
halt mußten  ich auch weiter auswirken, als berühmten
humani ti chen Lehrer wie Hermann von Bü chen  ich der Re —
formation zuwano ten. Es Wwar ein Nachteil, daß die Mün ter che
Schule, die das Erbe von Deventer angetreten hatte uno  einen
humani ti chen Mittelpunkt bilo ete,  ich nicht eben o eindeutig
ent chieo . Manche Humani ten, die von hier d  N und
dann zUr reformatori chen Bewegung ge toßen waren, kamen
 päter nach Mün ter zurück. Anter ihnen  ind Johann We ter 
mann unod  andorp 3 nennen Der ün ter  en Dom chule
verdankten ihre Ausbilo ung auch Bonnus, der das Osnabrücker
Land reformierte, Pollius, der die gleiche Bed eutung für Tecklen—
burg hat, und andere. Sie hätten für das Land noch mehr
bedeuten können, wenn  ie größere Anter tützung gefund en
hätten.

Die reformatori chen Anregungen wurd en nicht nur auf
dem Wege des per önlichen Einflu  es vermittelt. on ware

nicht 3 erklären, daß die Humani ten in Mün ter verhältnis 
mäßig ar auf die reformatori che Oerkünod igung reagierten.
ochten manche Uunter ihnen Iin Ro tock und Wittenberg Unter
oie en Einfluß eraten  ein, andere werd en durch die Lektüre
reformatori cher riften beeino ru uckt woro en  ein Genau la  en
 ich die e Wege nicht mehr ermitteln. Wenn der Lehrer des
Griechi chen Buteranus Uno   päter Glano orp wegen lutheri  er
Neigungen Mün ter verla  en mußten,  o ino  ie anderwärts
m Nied eroeut chland gern aufgenommen worden. Die Lehrer
der Latein chulen gehören 3 den reg amen Kräften, durch le
die Verkünod igung des Evangeliums auch über den Rah
men der Ule hinausgetragen wurde. Selb t  ie oft
die er ten, die die Wittenberger ehre vernahmen und  ich ihr
tellten
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Der humani Lehrer  tand in erhe höherem An
en als der  pätere Schulmei ter Johann Campanus

die Mün ter: „Tres Sunt, quibus Suéulnma salusque
Trei publicae potissimum pendet: senatus, ludimagister et Pa-
rochus.““) Hier wird der Schullehrer noch vor den Pfarrer 9e
ellt,  einen Einfluß und  eine mittelbare Einwirkung auf die
Ge taltung des en  en Lebens 3 unter treichen. In die en
Worten kommt zugleich zUum Auso ruck, we Möglichkeiten der
humani ti che Lehrer be aß, der reformatori chen Auffa  ung
oben 3 gewinnen.

Dom Mittelalter her i t die Latein chule die Bilo ungsan talt,
die ed er durchläuft, der auf Bilo ung An pruch erheben will
Nach Bugenhagens Zeugnis  ind ber „de weynig ten“ von
die en geeigne gewe en, den An pruch 3 rechtfertigen,
den  ie erhoben. Bugenhagen, der  elb t ber eim Jahrzehnt
Lehrer unod Leiter einer Latein chule gewe en i t, kannte ihre
Vorzüge uno  Mängel wohl Wenn  päter die eformation an
der Latein chule vieles 3 be  ern hatte,  o  oll damit reilich
nicht die völlige Antauglichkeit ihres U tandes ausge agt
wero en.

Weithin hatte die Latein chule das ea des Humanismus,
die Drei prachigkeit Latein, Griech., Hebräi ch), bereits verwirk 
licht Be ond ers die Vermittlung griechi cher und hebräi cher
Kenntni  e wird o urch die Reformatoren — ihr e chätzt In
die er Hin icht i t die Latein chule m ohem Maße eine Hel
ferin der Reformation gewe en, indem  ie den Nachwuchs für
das Preo igtamt vorbereitete. Im Lateinunterricht  ino  noch
lange die en Elementarbücher des Donat und des ato bei
ehalten word en. Auch das lateini che Singen i t von Luther
als nützlich anerkannt uno  Qus die em Grunde weiterhin emp  2
fohlen woro  en. Auch Bugenhagen behält  ie bei mit der Be
gründung, daß chon „velen, de eleret  indd, tor lere no e

70 Die Wieo ertäufer im rzogtum erlin 1899,
182.
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tor memorie geholpe hewt“ 180 Mit Nacho ruck betonte er weiter,
daß die Brück zwi chen Oergangenheit und Gegenwart nicht
abgebrochen werd en

In den größeren Städo ten Wwar üblich, oaß „latini che
ectien unde utlegginge der hillgen Scrift vor de elerden ge 
halten wurden. le e Qaus dem Mittelalter  tammende Einrich 
tung hat da,  ie geeigneten Preoigern anvertraut War, viel
Segen  tiften können. Teils Aben e e Lectionen einen 9e
lehrten, teils einen erbaulichen Charakter. Als Dertreter des
Humanismus mu  E Bugenhagen darauf Wert legen, daß le e
Einrichtung,  ie be tand, nicht verfiel, bzw nell belebt und
aus den itteln des gemeinen Ka tens erhalten wurde. In
 e  men Kirchenoro nungen werden die Superintendenten oder ihre
junkte QAfur verantwortlich gemacht, im allgemeinen aber
die Schulrektoren QaAm beauftragt.

Die Lehrpläne der Latein chulen wero en  päter nach den
Anwei ungen des „Anterricht der Vi itatoren“ ge taltet. ort
wiro  die Einteilung gegeben, die im allgemeinen die
Kirchenoro nungen der 30  —  iger ahre alle halten. le fã 
li chen Kirchenoro nungen“) beziehen  i m Schul achen aus
 rücklich auf das von Bugenhagen in Braun chweig gegebene
Dorbild Die Ule der Zeit baut zwar auf der ererbten
mittelalterlichen Gruno lage auf, ge taltet  ie ber m prakti cher
eihe Und erfüllt das Ganze mit el Der Cha 
rakter der Latein chule mit lateini cher Anterrichts  und Am 
gangs prache bleibt e tehen Auch die Einteilung in  rei Haufen,
tabularii Donati ten und  Alexano riner, wird beibehalten, nur
daß etzt nach Lei tungen und nicht nach dem er eingeteilt
wird. Le en lernt man nach dem Katechismus Luthers, dem da 
her das phabe beigegeben  t; dann geht glei Q  — die

180 ie Braun chweiger Kirchenoro nung vbon 1528 hsg D. ezmann
(Kleine exte 88), Bonn 1912.

— Soe ter Kirchenoro nung bei Evang. Kirchenoro nungen
1, 1846, 165 Die von Minoen vgl. Ib 45, 1950, 85—90
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Grammatik, den Donat Aber dao urch, daß der Anterricht
methodi  er ge taltet wiro , kann Zeit werden. Im
weiten Haufen wird bereits die yuntax durchgenommen.
Die Lektüre der Kla  iker  ino in der Haupt ache die altbeliebten
Plautus und Terenz. Don den nelen Schrift tellern kommen
Erasmus und Mo ellanus hinzu Der Ober tufe leiben Dialektik
und Rhetorik vorbehalten, dazu philo ophi che Lektüre, vor llem
Ciceros Offeia und die Colloquia familiaria des Erasmus. Aber
auch für die chri tliche Anterwei ung die er Ausdo ruck findet
 ich chon m Bugenhagens Kirchenoro nung) i t Zeit„
Vornehmlich werden P almen uno  das Matthäus Evangelium
gele en. Die e zwiefach, durch den Humanismus und die efor
mation umge taltete Schule be timmte auf e e ei e den Bil
ungsweg der folgeno en dre Jahrhunderte.

Selb tver täno lich i t die Latein chule nicht die einzige Weg
bereiterin der Reformation in We tfalen gewe en. Daneben
te der Augu tineroro en, der unmittelbar von Wittenberg her
auf die we tfäli chen Konvente einwirkte, wie dem ei pie
von Lipp tao t und Herforo  3 zeigen i t Auch einzelne Theo
logen von Wittenberg uno  Ro tock aben hier Einfluß nehmen
können. Die Wirkung der Latein chule geht die en Faktoren 9e  u
genüber mehr m die Breite. Aberall,  ich rechte Lehrkräfte
finden, wirken  ie für die Ufnahme des Evangeliums und be 
reiten teilwei e die Voraus etzungen für die Ufnahme der
lutheri  en Predigt

In welchem Maße die humani ti chen Lehrer auf ihre
Schüler eingewirkt haben, können Wir reilich nicht erme  en.
Die Anhänglichkeit uno  Verehrung geht nicht  o weit, daß  ie
auch die Aberzeugung des Einzelnen be timmt. Hier muß 7  eder
 einen eigenen Weg gehen. Ano  doch hat die Wirk amkei der
Lateinlehrer ihre Wirkung gehabt uno  ihre puren hinter 
en Wenn die Zeugni  e der Schüler für ihre Lehrer auch
nicht zahlrei  ino ,  o  ind  ie doch recht ed  1 Wie Johann
Oemeken,  o prachen auch manche andere mit rößter Dant
barkeit von ihren Lehrern. Vielfach aben le e auch ber die
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Mauern ihrer Ule hinweg 3 wirken ver tanden. Bisweilen
erreicht ihr Einfluß weite Krei e der Stao tbevölkerung. „Von
der Ule ging unmerklich, ber eine Wirkung auf die
Bürger chaft Qaus, we  ie der ehre der Reformation be 
freuno ete! 900 Ußber dem per önlichen Einfluß ind i einzelnen
Gd  en auch literari che Wirkungen 3 nennen, die die breitere
Offentlichkeit be timmten. 10 Lateinlehrer  chrieben nicht nur
Epigramme und Geo ichte,  ie verfaßten zuweilen publizi ti che
riften, die von  ich reden machten, uno  nahmen auch der
theologi chen Disku  ion teil, die auch als olche wirk am wurde.

chon Hamelmann hatte darauf hingewie en, daß durch
Vermittlung der Fraterherren We tfalen frühzeitig 3 Drucker—
pre  en gekommen i t, die nicht uUur die humani ti chen Stud ien
o urch ihre Erzeugni  e befruchteten, ondern wie m be und
Lipp tao t auch der Oerbreitung und Fe tigung der Reformation
zugute kamend). Die humani ti be timmte Latein chule te
hier als Vermittlerin da Sie unterhält die gei tigen Bezie 
hungen im ande und pflegt auch die Verbino ungen nach den
reformatori chen Zentren hin Für We tfalen kamen als
mM er ter Linie Wittenberg und Marburg in Frage, währeno  die
früher bevorzugten ÄAniver itäten Ro tock, Köln unod  Leipzig M
den Hintergrund  traten Der rege Austau ch von Ule und 
Aniver ität brachte mit ich, daß trotz der häufig kon erva 
tiven Ein tellung die lebeno igen Kräfte der Zeit  ich hier

 chnell ten bemerkbar machten. 0 die dltere humani 
 ti che Generation m den letzten Fragen 57167   rel  igib   er Ent cheio ung
noch zurückhalteno  uno  bisweilen unent chied en gewe en  ein,
die jüngere Generation, die o urch le e Ule i t,
wu  E die Wahl 3 reffen und hat  ich mei tens auch Nii amp
der Gei ter behauptet. So kommt Es, daß die Latein chulen nicht
nuUur in den Stäoten, die frühzeitig evangeli ch geworo en waren,
ono ern auch m denen, die er t werdo en ollten,  ich als Träger

500 Wolters a.a. O

5¹ Hamelmann 1, 107 und er Gr Mark. 253.
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des Gei tes bewährten. eben Osnabrück wären hier
auch ortmun und Hamm 3 nennen?).

Mögen es auch nur wenige tädte des We tfalenlandes
gewe en  ein, die  ich auf le e e allmähli dem Evange 
jum er chlo  en aben,  o aben wir doch den ettoren und
Praeceptoren, die  ich den höch ten Ufgaben ihres Berufes
ver chrieben und nicht nur Dermittler des Wi  ens, ondern Er 
zieher freier Chri tenmen chen  ein wollten, 3 danken, daß trotz
aller Drohungen und Beeinträchtigungen von eiten der rig 
keit hier doch eine Saat aufging, die  i nicht mehr vernichten
ieß und  ich mit Zähigkeit bis zUur Gegenwart erhalten hat
Ule und I aben hier in eng ter Wech elwirkung 9e
 tanden. Wenn das we tfäli che Schulwe en mM der Hälfte des

Jahrhunderts weiter aufblühte), unod  große Schulen in
Bielefelo, Minden, snabrück, Hamm, be und be onders
Dortmundod  errichtet wurden,  o verdankte die Ule ihren Auf
 chwung den Kräften, die ihr Qus der I der Reformation
zuflo  en

52 Rothert a. a. O. 241
Deike. Ver uch einer e ch Gymna iums ino en inden
1830. Höl cher, Ge ch Gymna iums 3 Herford. 1874 H. Döring

Lambach uno  das Gymn 3 Dortmund —3—1 Dortm. 1875
Jul. Jäger. Die OlA Carolina snabrugensis Osnabrück 1904

530 Vgl. Paul en a. a. O. 307.
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